Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudcsadie 1791 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Wacher, Höcherl und Genossen 


betr. Propagandavorträge sowjetischer Diplomaten 
in der Bundesrepublik 


Wir fragen die Bundesregierung ; 

1. Ist die Bundesregierung unterrichtet, daß die Kameradschaft 
22 in der Internationale der Kriegsdienstgegner (IdK) zwei 
Sowjet-Diplomaten, nämlich den Gesandten Timoschenko 
und den Presseattache Sergejew, eingeladen hat, über das 
Thema ,, Rüstung, Wirtschaft, Abrüstung'' zu sprechen? 

2. Ist es richtig, daß die beiden Diplomaten diese Einladung 
angenommen haben? 

3. Hält die Bundesregierung es mit den Pflichten und Rechten 
eines akkreditierten Diplomaten für vereinbar, daß er außer- 
halb seiner Amtspflichten politische Propagandavorträge 
gegen die Politik seines Gastlandes hält? 

4. Haben die deutschen Diplomaten in Moskau die Möglichkeit, 
in der Sowjetunion öffentliche Vorträge über die Politik 
der Bundesregierung oder über andere politische Themen 
zu halten? 
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